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Anhand wichtiger Exponate, hier mit einer Waage, erzählte Jost Kirchgraber, Leiter der Arbeitsgruppe pro Ackerhus, interessante und lustige Anekdoten.

Lebendige Historie in Ton und Wort
Der Verein Windbläss organisierte am Samstag eine für Gehör und Gehirn anregende Konzertveranstaltung im Ackerhus in Ebnat-Kappel, deren
Erlös auch der ausgewählten Lokation selbst zugutekommen soll. Unter anderem soll eine Orgelwerkstatt oder ein Ausstellungsraum entstehen.

THOMAS GEISSLER

EBNAT-KAPPEL. «Das Ackerhus
soll wieder eine Zukunft haben
und mit Leben gefüllt werden» –
so das erklärte Ziel der Arbeits-
gruppe pro Ackerhus, die für eine
Sanierung mit Umbau des histori-
schen Gebäudes wirbt und dafür
Geld sammelt. Dies passiert vor
allem durch Konzertveranstaltun-
gen, spielt doch die Musik nicht
zuletzt durch die insgesamt sie-
ben Toggenburger Hausorgeln,
die sich im Ackerhus befinden
und die wieder zugänglich und
hörbar gemacht werden sollen,
eine besondere Rolle. So auch bei
der jüngsten Veranstaltung der
Arbeitsgruppe am vergangenen
Samstagnachmittag im Ackerhus
selbst. Und eines sei schon einmal
vorweggenommen: Das Bestre-
ben, das Ackerhus wieder mit
Leben zu füllen, wurde hier be-
reits schon einmal erreicht. Mit
Begeisterung wurde hier jeder
Platz mit Beschlag belegt, und das
herbeigeströmte Publikum wurde
auch nicht enttäuscht.

Musik wie vor 200 Jahren

Zu erleben gab es hier weit
mehr als eine einfache Konzert-
veranstaltung. Dabei machte man
aus der Not eine Tugend und hatte
sich ein Konzept ausgedacht, um
mit den derzeit noch beengten
Platzverhältnissen umzugehen.
Das Publikum wurde einfach in
drei Gruppen aufgeteilt und zirku-
lierte jeweils nach einer halben
Stunde zu einem der insgesamt
drei Schauplätze im Haus. Im Mu-
sikzimmer verzauberte das En-
semble Tritonus mit fröhlichen
und feierlichen Klängen die Oh-
ren. Das mehrfach preisgekrönte
Ensemble mit Urs Klauser und
Daniel Som begeisterte mit Musik,
wie sie vor über 200 Jahren bei

Bauernhochzeiten und ländli-
chen Veranstaltungen üblich war.
Eine vertonte Zeitreise in passen-
der Umgebung, gespielt mit Sack-
pfeife und Schalmei.

Doch auch der Toggenburger
Hausorgel wurde Tribut gezollt.
Markus Meier vom Verein Wind-
bläss, welcher sich stark für die
Toggenburger Hausorgel im allge-

meinen und für das Ackerhus im
speziellen einsetzt, teilte sein Wis-
sen rund um den Orgelbau und
informierte das interessierte Pu-
blikum gleichsam über Neuig-
keiten.

Interessante Schätze

Jost Kirchgraber, Leiter der Ar-
beitsgruppe pro Ackerhus, gestal-

tete einen nicht minder interes-
santen Vortrag über das Haus und
die Sammlung des Stifters Albert
Edelmann. Anhand von einigen
ausgewählten Exponaten aus der
reichhaltigen Sammlung des
Hauses vermittelte er lebendige
Eindrücke, die zum Staunen
brachten. Darunter befand sich
auch die älteste Bibel des Hauses,

eine Zürcher Froschauer Bibel aus
dem Jahr 1556. «Wir wollen das
Ackerhus wieder aus seinem
Dornröschenschlaf holen», unter-
strich Jost Kirchgraber nochmals
das Anliegen der Arbeitsgruppe.
Das Ackerhus soll sowohl ein Ort
für Konzerte als auch für Trauun-
gen und andere Anlässe werden.
Für voraussichtlich rund 660000

Franken soll dafür der bisherige,
kleine und akustisch unvorteil-
hafte Musiksaal abgerissen und
durch einen neuen ersetzt wer-
den. Im Untergeschoss sollen eine
Orgelwerkstatt oder ein Ausstel-
lungsraum entstehen, während
die Küche im Wohnhaus entfernt
und der Raum zu einem Foyer
umgestaltet werden soll.

Einmal mit alles und mit Scharf
Der Name des Trios «Coirason» mutet südamerikanisch an, doch die drei «Zappelphilipps» sind waschechte Bündner.
«Coirason» hatte am Freitag mit dem Programm «Wortakrobatisches Tonturnfest» seine Toggenburg-Premiere im Zeltainer.
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UNTERWASSER. Kuno der Bade-
meister. Er hat ein schönes (Ar-
beits-)Leben: Täglich Sonne, küh-
les Wasser, schöne Frauen. Doch
wie geht es im Winter weiter? «Den
Winter, den mag der Kuno nicht so
sehr, im Winter, da friert’s den Kuno
sehr»,singtdasTrio«Coirason»und
macht dabei Gesten, dass einem
tatsächlich zum Frieren zumute ist
andiesemschönenwarmenAbend
im August. Bleibt abzuwarten, ob
das Obertoggenburger Publikum
im nächsten Herbst zu Kuno’s Ge-
heimwaffe gegen den Winterblues
greift: Kuno, der Bademeister, trinkt
nämlich Jägermeister.

Sinnlose Sinnfrage

Macht das Sinn? Die Sinnfrage
sollte bei «Coirason» nicht gestellt,
denn sie kann nicht wirklich be-
antwortet werden. Man müsste die
Frage anders stellen: Worin liegt
der Sinn von Unterhaltung? Doch
Fragen solcher Art waren am Frei-
tagabend fehl am Platz. Der Zweck,
fürdendasPublikumdenZeltainer
aufgesucht hat, wurde erfüllt. Der
hiess ganz einfach: Einen unter-
haltsamen Abend zu erleben. Also
stellt man keine Fragen, wenn
«Coirason» fragt: Könnte man
nicht alle Raclettestuben hierzu-
lande durch Kebabbuden ersetzen?
Warum braucht eine Stadt soviel
Beizen? Das Rezept heisst: «Wir

essen in Kebab-City nur noch Fein-
kost aus Arabien!» Und dann im
Refrain: «Das ist der beste Kebab in
Town – Einmal mit alles und mit
Scharf, isch das en Traum!»

Narkotisierende Dichterkunst

«Coirason» präsentiert beste
Liedermacher-Tradition zwischen

Nonsens und Deutschem Schla-
ger. Derart ob der Dichtkunst des
Bündner Trios narkotisiert, darf
der optische Eindruck nicht über-
sehen werden. Uniform, in distin-
guiertem Schwarz und weissem
Hemd treten die drei auf. Die Form
der Erscheinung macht Sinn sowie
auch die Choreographien, Tanz-

und Turneinlagen der drei Herren
mittleren Alters gewählt sind.

Da ist Programm drin und Pep,
auch wenn der Jüngste dann und
wann mal ganz schön übertreibt
mit seinen spastischen Einlagen.
So wie dieser Zappelphilipp aus
dem Stand heraus mit akrobati-
schen Luftsprüngen überrascht,

überrascht mancher Song mit
träfer Wortklauberei. Manchmal
schwingt träumerische Wehmut
mit: «Wenn ich Plättlileger wäre,
würde ich die Autobahn plätteln.
Nicht quadratisch, sondern neun
mal zweiundzwanzig, weiss!» Auch
Petrus hat ja ein weiss geplätteltes
Badezimmer.

Echtes Bündnerfleisch mit Herz

«Coirason» gibt es schon seit
2000. Bis anhin ist das Churer Trio
nie wirklich über seine Heimat-
stadt hinausgekommen. Im Bünd-
nerland aber ist es schon längst
über den Status des Geheim-
tips hinausgewachsen. Vielleicht
braucht etwas länger, was nicht in
Zürich oder Bern gegoren ist.

Mittlerweile haben Roberto
Suter (Gitarre, Gesang), Christian
Stalder (Perkussion, Gesang, Turn-
übungen) und Damian Bläsi (Key-
board, Gesang) bereits das sechste
Programm «Wortakrobatisches
Tonturnfest» aufgelegt. «Coirason»
hat nichts von Südamerika, ob-
wohl in den Liedern dann und
wannmal einbisschenSambamit-
schwingt, «Coirason» ist echtes
Bündnerfleisch mit Herz und Her-
kunft im Namen. Nach bester
Bündner Komödiantentradition,
wie Claudio Zuccholini oder Rolf
Schmid nicht tiefschürfend, eher
sinnentrückt unterhaltend. Und
weiss geplättelt.
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«Coirason», eine Neuentdeckung aus Chur, sang am Freitagabend kultivierten Nonsens im Zeltainer
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Gill-Garage AG, in Ebnat-Kappel,
Aktiengesellschaft. Ausgeschie-
dene Personen und erloschene Un-
terschriften: Egloff Johann Fried-
rich,genannt Fritz,vonTägerwilen,
in Ebnat-Kappel, Mitglied des Ver-
waltungsrates, mit Einzelunter-
schrift; Egloff Rolf, von Tägerwilen,
in Nesslau (Nesslau-Krummenau),
Präsident des Verwaltungsrates,
mit Einzelunterschrift; Egloff-Tew
Susan, von Tägerwilen und briti-
sche Staatsangehörige, in Nesslau
(Nesslau-Krummenau), Mitglied
des Verwaltungsrates, mit Einzel-
prokura. Eingetragene Personen
neu oder mutierend: Egloff-Hart-
mann Bethi, von Tägerwilen, in
Ebnat-Kappel,MitglieddesVerwal-
tungsrates, mit Einzelunterschrift
[bisher: Mitglied des Verwaltungs-
rates mit Einzelprokura].

Kuster Recycling AG, in Ebnat-
Kappel, Aktiengesellschaft. Einge-
tragene Personen neu oder mutie-
rend: Kuster Hans Peter, von Die-
poldsau, in Schindellegi (Feusis-
berg), Präsident des Verwaltungs-
rates und Vorsitzender der Ge-
schäftsleitung, mit Einzelunter-
schrift [bisher: Präsident des Ver-
waltungsrates und Vorsitzender
der Geschäftsleitung mit Kollektiv-
unterschrift zu zweien]; Kuster
Katja, von Diepoldsau, in St. Mar-
garethen (Münchwilen), Mitglied
der Geschäftsleitung, mit Einzel-
unterschrift [bisher: Mitglied der
Geschäftsleitung mit Kollektiv-
unterschrift zu zweien]; Loacker
Christian, österreichischer Staats-
angehöriger, in Götzis (A), Dele-
gierter des Verwaltungsrates, mit
Einzelunterschrift [bisher: Dele-
gierter des Verwaltungsrates mit
Kollektivunterschrift zu zweien].


